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„Das war schon bitter“
INTERVIEW SpVg-Verteidiger Aydeniz nach der Niederlage beim Schlusslicht

Uentrop Klick gemacht hat.

Wo liegen die Gründe für
den guten Start der SpVg
Bönen?

Wir sind kompakt. Wir ha-
ben vielleicht nicht die Ein-
zelspieler wie Heessen oder
Werne, die Leute aus der
Oberliga dabei haben. Aber
wir funktionieren als Mann-
schaft. Wir kommen zu 90
Prozent aus Bönen, und die
Stimmung ist gut.

Die vergangenen zwei
Jahre verliefen für das
Rehbusch-Team enttäu-
schend. Wo sehen Sie jetzt
Vorteile?

Auf jeden Fall in der Breite.
Wir können halt variieren,
haben viele Spieler, die viel-
seitig einzusetzen sind. So et-
was macht was aus. Vor zwei
Jahren mit der IG hatten wir
in der Aufstiegssaison das
Glück, dass sich keiner ver-
letzt hat. Wir hatten da nicht
so viele Spieler. Bei Bönen
war das anders. Das ist auch
wichtig.

Von außen hat man den
Eindruck, dass Sie selbst
als Neuzugang gleich eine
Führungsrolle übernom-
men haben. Stimmt das?

Ich bin von der Mannschaft
gut aufgenommen worden.
Wenn ich etwas sage, hören
die anderen zu. Ich will mich
aber nicht groß rausstellen.
Ich bin auch nur ein Kreisli-
ga-A-Spieler. Aber vielleicht
ist der Respekt da. Wenn ich
sage raus, dann kommen alle
raus.

Sie haben fast die kom-
plette vergangene Be-
zirksliga-Saison bei der IG
verletzungsbedingt ver-
passt. Ist es jetzt ein gutes
Gefühl, wieder zu spielen?

Auf jeden Fall. Das ist schon
ein Unterschied, jetzt jedes
Wochenende zu spielen. Das
tut gut. Jetzt bin ich fitter und
auch motivierter. Und das gilt
für die ganze Saison. Ich will
bis zum Winter mit der
Mannschaft weiter oben mit-
spielen.

Mark und Uentrop I, wenn es
0:0 stand und die Gegner da-
nebengeschossen haben, ge-
freut. Dass es jetzt gegen den
Letzten passiert ist, tut weh
und war schon bitter.

Was erwarten Sie gegen
den SVE?

Ich denke, dass wir als Mann-
schaft wieder voll dabei sein
werden, auch weil wir zuhau-
se spielen. Die Heessener
kommen als Tabellenführer,
aber die Spiele davor hat man
gesehen, dass sie sich schwer
tun. Sie haben das erste Spiel
1:1 gespielt und gegen Werne
0:3 verloren. Wir haben viel-
leicht nicht die Qualität wie
Heessen, aber wir werden
den Kampf annehmen. Ich
denke, dass es da jetzt nach

nicht Erster, aber unter den
ersten Vier können wir schon
landen.

In Uentrop kassierte die
SpVg auch das erste Ge-
gentor. Das schmerzt Sie
als Verteidiger doch be-
sonders, oder?

Auf jeden Fall. Wir haben uns
immer, in jeder Situation,
auch in den Spielen gegen

Bönen hat in der 55. Minu-
te den Ausgleich ge-
schafft. Dadurch wurde
der Schalter aber auch
nicht umgelegt.

Das Tor war eigentlich früh
genug. Wir hatten vorher
schon ein, zwei Möglichkei-
ten, danach auch noch wel-
che. Es waren oft zu viele Bei-
ne im Weg, wie bei Berat Öz-
güc im Strafraum. Ich muss
sagen, die Uentroper waren
einfach galliger.

Trotz der Niederlage hat
die SpVg als derzeit Dritter
einen guten Start hinge-
legt.

Das tut gut, dass wir um den
Aufstieg mitspielen. Da hat
keiner mit gerechnet. Wir
werden am Ende vielleicht

VON BORIS BAUR

Bönen – Acht Spiele lang blieb
die SpVg Bönen in der Fuß-
ball-Kreisliga A1 ungeschla-
gen, kassierte sogar noch
nicht einmal ein Gegentor.
Dann folgte am Wochenende
die Partie beim punktlosen
Tabellenschlusslicht TuS
Uentrop II – und das Team
von Spielertrainer Tayfun Ba-
syigit unterlag mit 1:2. Die
SpVg verlor außerdem die Ta-
bellenführung an den SVE
Heessen, der am kommen-
den Sonntag zum Spitzen-
spiel am Rehbusch gastiert.
Innenverteidiger Furkan Ay-
deniz versucht zu erklären,
wie es zu der Pleite kommen
konnte, was er von der weite-
ren Saison erwartet und wie
er seine Rolle beim neuen, al-
ten Verein sieht.

Furkan Aydeniz, die SpVg
war vor dem Spiel gegen
Uentrop II ungeschlagen,
der TuS hatte keine Punk-
te. Am Ende stand eine
1:2-Niederlage für Bönen.
Was war da los?

Wir haben die Uentroper ein-
fach unterschätzt. Wir hatten
Totalausfälle, eigentlich alle
mit Ausnahme der, die rein-
gekommen sind – mich mit
einbezogen. Da hat gar nichts
gepasst. Auch der Platz, wir
haben nicht auf dem Haupt-
platz gespielt, hatte damit
nichts zu tun.

Lag es daran, dass die
Mannschaft schon das
Topspiel gegen den SVE
Heessen im Hinterkopf
hatte oder hatte es mit der
Tabellensituation des TuS
zu tun?

Eigentlich eher mit der Tabel-
lensituation. Wir dachten,
das wird ein Selbstläufer,
schon in der Woche vorher.
Wir dachten, wir hauen die
mit fünf, sechs Toren weg.
Die Einstellung hat nicht ge-
stimmt. Justin (Torwart Justin
Nowak – Anm. d. Red.) hat
uns schon in der ersten Hälf-
te mit seinen Paraden die
Null gehalten, in der 43. Mi-
nute ist es dann passiert.

Gegen Heessen wieder als Mannschaft auftreten: SpVg-Innenverteidiger Furkan Aydeniz
erwartet nach der ersten Saisonniederlage eine Reaktion im Topspiel. FOTO: BAUR

Mainz – Giulia Viviani und
Kaya Kleinschmidt, zwei
Sportakrobatinnen der TuS
Bönen, bestritten beim 20.
Gutenberg-Pokal in Mainz
ihren ersten internationa-
len Wettkampf. Dort traten
sie gegen Sportlerinnen aus
Bulgarien, Irland, Italien,
der Niederlande und
Deutschland an.

Viviani und Kleinschmidt
kamen gut durch ihr Wett-
kampfprogramm und zeig-
ten eine ansprechende Cho-
reografie. Am Ende durften
sie sich über eine neue per-
sönliche Bestleistung mit
20,716 Punkten freuen. Da-
mit steigerten sie sich um
fast drei Zähler im Ver-
gleich zum Wettkampf vor
zwei Wochen in Gütersloh.
Gegen die starke Konkur-
renz aus Bulgarien, die den
kompletten Medaillensatz
in der C1-Klasse mit nach
Hause nahm, hatten die bei-
den Bönenerinnen jedoch
keine Chance.

Trainerin Eva Daude war
stolz über die Leistungsstei-
gerung der beiden Mäd-
chen. Im Kampfgericht ver-
trat Giulia Ritter die Farben
der TuS. WA

Bestleistung bei
internationalem
TurnierLandesliga 3 Statistik

IG Bönen - DJK Wattenscheid 3:0
Tore: 1:0 Cabuk (29.), 2:0 Cabuk
(90.+1), 3:0 Cabuk (90.+3)

SuS Kaiserau - Langenbochum 1:2
Tore: 0:1 Rippel (56.), 1:1 Seifert (68.),
1:2 Klos (76.)

Obercastrop - Kirchhörde 1:0
Tor: 1:0 Brehm (86.)

SSV Buer - Hombrucher SV 3:2
Tore: 0:1 Orlowski (30.), 1:1 Jürgensen
(35.), 1:2 Mattes (54.), 2:2 Dziabel (59.),
3:2 Wortmann (90.+1)

Horsthausen - FC Frohlinde 0:1
Tor: 0:1 Liskunov (86.)

Firtinaspor H. - Viktoria Resse 3:1
Tore: 0:1 Gülnaz (14.), 1:1 Siala (43.),
2:1 Siala (57.), 3:1 Ibrahim (90.)

SV Hilbeck - SV Brackel 1:3
Tore: 1.0 Toy (39.), 11 Sacher (40.), 1:2
Cakirlar (71.), 1:3 Coleman (79.)

Horst-Emscher - Bövinghausen 0:0

Landesliga 3 Tore
1. Kevin Mattes (Hombrucher SV) 7
1. Ilker Berberoglu (Horst-Emscher) 7
1. Sebastian Mützel (Bövinghausen) 7
4. Mahmud Siala (Firtinaspor Herne) 6
4. Finn Wortmann (SSV Buer) 6
4. Lukas Manka (SuS Kaiserau) 6
7. Philipp Schnettker (SV Hilbeck) 5
7. Sven Ricke (Obercastrop) 5
7. Ivan Benkovic (SV Wanne) 5
10. Ilker Algan (IG Bönen) 4
10. Ercan Taymaz (IG Bönen) 4
10. Adem Cabuk (IG Bönen) 4
10. Kamil Kokoschka (Wattenscheid) 4
10. Andre Muth (FC Frohlinde) 4
10. Dietrich Liskunov (FC Frohlinde)  4
10. Ramadan Ibrahim (Firtinaspor) 4
10. Marcel Stiepermann (Kirchhörde) 4
10. Elvis Shala (Obercastrop) 4
10. Cüneyt Dursun (Horsthausen) 4
10. Alhusain Barry (SuS Kaiserau) 4
10. Michael Seifert (SuS Kaiserau) 4
10. Florian Juka (Bövinghausen) 4
10. Sven Jubt (Viktoria Resse) 4
24. Serhad Seyfullah Gün (IG Bönen) 3
68. Can Bozkurt (IG Bönen) 1
68. Muhammed Bulut (IG Bönen) 1
68. Zübeyir Kaya (IG Bönen) 1
68. Bünyamin Uysal (IG Bönen) 1
68. Koray Basar (IG Bönen) 1
68. Okan Güvercin (IG Bönen) 1

Kreisliga A
SpVg Bönen (17): Robin Gessinger
(6), Berat Özgüc, Cihad Gün (je 4), Fatih
Cebar, David Gözütok (je 1) - ein Eigen-
tor
Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (37): Flori-
an von Glahn (7), Gillian Daude, Sebas-
tian Schlieper, Benjamin Wagner (je 5),
Bastian Eickhoff, Tobias Weiß (je 4), Lu-
kas Kurz (2), Jannik Arnrich, Ferris Gar-
roth, Sven Konrad, Sebastian Lübling-
hoff (je 1) – ein Eigentor
VfK Nordbögge (25): Sven Koslowski,
Luis Peitsch (je 5), Melwin Korth (4), Lu-
ke Schnieber (3), Jan-Niklas Bothe, Lars
Lenser (je 2), Jan-Niklas Dalley, Kevin
Garske, Eike Hoffmann, Phillip Witten-
born (je 1)
SpVg Bönen II (26): Malik Öncül (9),
Arif Suludere (4) Mehmet Duman (3),
Mohammed Elias, Antar Öncül (je 2),
Tayfun Basigit, Hakan Elik, Atakan Is-
can, Kevin Scheibke, Yusuf Zengin (je 1)
– ein Eigentor
Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (23): Sanja
Janzen (8), Isabelle Kahle, Simone Hau-
sche, Josiane Speckenwirth (je 3), Rita
Hemmer, Dana Kitschke (je 2), Alina
Mally, Lisa Lehmann (je 1)
VfK Nordbögge (17): Janne Drewer
(8), Nadine Worm (5), Vanessa Seepe (4)

FUSSBALL

Verbandsbezirksliga Gr. 1
SC Horstmar - SK Werne . . . . . . . . . . 3.5:4.5
SV Unna - SV Kamen III . . . . . . . . . . . 4.5:3.5
Caissa Hamm - SV Ahlen II . . . . . . . . . . . 5:3
SV Bönen III - Werl-Wickede II . . . . . . 1.5:6.5

1. Werl-Wickede II 2 2 0 0 11 4
2. SK Werne 2 2 0 0 9 4
3. SV Ahlen II 2 1 0 1 10.5 2
4. SG Caissa Hamm 2 1 0 1 8.5 2
5. SC Horstmar 2 1 0 1 8 2
6. SV Unna 2 1 0 1 5 2
7. SV Bönen II 1 1 0 0 4.5 2
8. SV Kamen III 2 0 0 2 7 0
9. SV Bönen III 2 0 0 2 5 0

10. SV Hamm II 1 0 0 1 3.5 0

Die nächsten Spiele, Sonntag, 27. Okto-
ber: SV Bönen II - SV Hamm II (14.00); Sonn-
tag, 10. November: Werl-Wickede II - SV Bö-
nen II, SV Ahlen II - SV Bönen III, SV Kamen III -
Caissa Hamm, SK Werne - SV Unna, SV Hamm II
- SC Horstmar (alle 14.00)

Kreisklasse Hamm
SG Werl-Wickede IV - SV Bönen V . . . 4.5:0.5
SV Rünthe II - SV Ahlen IV . . . . . . . . . . . . 3:1
SV Unna IV - SV Unna V . . . . . . . . . . . . . . 0:5
Caissa Hamm III - Caissa Hamm IV . . 2.5:2.5

1. SV Unna V 1 1 0 0 5 2
2. SG Werl-Wickede IV 1 1 0 0 4.5 2
3. SV Rünthe II 1 1 0 0 3 2
4. Caissa Hamm IV 1 0 1 0 2.5 1
4. Caissa Hamm III 1 0 1 0 2.5 1
6. SV Ahlen IV 1 0 0 1 1 0
7. SV Bönen V 1 0 0 1 0.5 0
8. SV Unna IV 1 0 0 1 0 0

Die nächsten Spiele, Sonntag, 10. No-
vember: SV Bönen V - Caissa Hamm IV, SV Un-
na V - Caissa Hamm III, SV Ahlen IV - SV Unna
IV, SG Werl-Wickede IV - SV Rünthe II (alle
14.00)

SCHACH

Dortmund – Thorsten Legat
betreibt sein Traineramt
beim Fußball-Landesligisten
TuS Bövinghausen, einem
Konkurrenten der IG Bö-
nen, derzeit per Telefon.
Der Coach, der den Posten
zum Saisonstart übernom-
men hatte, ist derweil wie-
der für Dreharbeiten für
den Fernsehsender RTL un-
terwegs.

„Wir haben fast täglich
Kontakt und sprechen alles
ab. Natürlich telefonieren
wir nach den Trainingsein-
heiten und dann am Sams-
tag oder Sonntagmorgen
vor dem Spiel noch einmal,
aber das ist ja normal“, sag-
te Co-Trainer Dirk Abel dem
Portal fussball.de, der aller-
dings nicht verriet, wo sich
der Ex-Profi und Dschungel-
camp-Teilnehmer aufhielt,
vor dem 0:0 beim SV Horst-
Emscher.

Durch das Unentschieden
und die zwei vorangegange-
nen Niederlagen gegen Wa-
cker Obercastrop und SV
Wanne hängt der ambitio-
nierte Verein aus Dort-
mund, den viele vor der Sai-
son als Aufstiegsfavoriten
gesehen haben, vorerst im
Mittelfest fest. Auch wann
Legat wieder an der Seitenli-
nie steht, wurde nicht be-
kannt. Am 3. November gas-
tiert die IG beim TuS. bob

Thorsten Legat
pausiert als
Trainer

KURZ NOTIERT

Fußball: Bereits am heutigen
Mittwoch bestreitet Oberli-
gist Holzwickede sein
nächstes Pflichtspiel. Um
19.15 Uhr ist der ASC 09
Dortmund zu Gast im Mon-
tan-Hydraulik-Stadion. Die
Partie wurde von Sonntag
vorverlegt.

Giulia Viviani und Kaya
Kleinschmidt steigerten
ihre Bestleistung. FOTO: RITTER

Wir dachten, das
wird ein Selbstläufer,
schon in der Woche

vorher.

SpVg-Verteidiger Furkan
Aydeniz nach der Niederlage bei

Schlusslicht Uentrop II

Marathons gemeistert
LEICHTATHLETIK Lauffreunde unterwegs

deneysee. Am Start war Bar-
bara Baur (W35) von den
Lauffreunden. Die Uhr blieb
für sie bei 4:21:35 Stunden
stehen – eine persönliche
Bestzeit. Obwohl mit dem
Rennen unzufrieden, belegte
sie den fünften Platz ihrer Al-
tersklasse und war 48. Frau
im Gesamteinlauf.

Mit kürzeren Distanzen be-
gnügt sich zurzeit Todt G.
Willingmann. Er benötigte
beim 26. Coesfelder Citylauf
für die 5-km-Strecke 20:47
Minuten. Das reichte jedoch
für die Teilnahme an der Sie-
gerehrung als Dritter der
M50. Insgesamt wurde er 58.
(von 319). „Ich hätte nicht ge-
dacht, bei meinem aktuellen
Trainingsstand so weit vorne
zu liegen“, sagte Willing-
mann.

Ihren Urlaub auf den Balea-
ren nutzten Nadine Donkie-
wicz und Werner Selent für
einen Start bei einem in den
Mallorca-Marathon integrier-
ten 10-km-Lauf. Start und Ziel
lagen am Parc de la Mar un-
terhalb der sandsteinfarbe-
nen Kathedrale La Seu, dem
Wahrzeichen der Inselhaupt-
stadt. Die Laufstrecke entlang
der Küste bot einen Ausblick
auf Meer, Hafen und Dächer
Palmas. Selent finishte in
1:02:39 Stunden (787. von
1312 Männern/20. M65). Don-
kiewicz wurde in 1:18:46
1136. von 1451 Frauen (206.
Hauptklasse). WA

Essen/Köln – Fast in unmittel-
barer Nachbarschaft fanden
zeitgleich in Essen und in
Köln zwei Marathonläufe
statt. Mit dabei waren Vertre-
ter der Lauffreunde Bönen,
die auch in Coesfeld und auf
Palma de Mallorca als Aktive
anzutreffen waren.

Die Veranstaltung in Köln
wurde 1997 zum ersten Mal
ausgetragen. Die Strecke
führt auf einem flachen
Rundkurs entlang des Rhein-
ufers sternförmig durch die
Innenstadt. Gestartet wird in
Köln-Deutz, das Ziel liegt am
Dom. Der Stadtlauf zieht vie-
le Zuschauer an, die für eine
gute Stimmung an der Stre-
cke sorgen. Für Halb- und
Voll-Marathon hatten über
15000 Teilnehmer gemeldet.

Unzufrieden war der Böne-
ner Ingo Hanke mit seinem
Ergebnis: „Leider lief es bei
mir auf der zweiten Hälfte
gar nicht.“ Er finishte nach
3:27:33 Stunden und belegte
den 430 von 3338 Männern
(65. M45). Markus Münster-
mann bewältigte die 21,1 Ki-
lometer nach 2:04,47 als
4189. (von 6996/474. M40).

In Essen war die Kölner
Konkurrenz zu spüren. Die
Ergebnisliste für die 57. Auf-
lage wies nur 92 Frauen und
404 Männer aus. Früher lagen
die Teilnehmerzahlen zu-
mindest im niedrigen vier-
stelligen Bereich. Die Strecke
führt zwei Mal um den Bal-

Am Ende deutlich
SCHACH SV-Dritte verliert gegen Werl

allen Brettern leisteten sie
hartnäckigen Widerstand,
übersahen aber teilweise viel-
versprechende Chancen. Bes-
tes Beispiel dafür war die Par-
tie von Raddatz: In einer of-
fensiv geführten siziliani-
schen Partie fand er im 19.
Zug nicht den entscheiden-
den Gewinnweg für Weiß.

Auch für die SV-Fünfvertre-
tung setzte es gegen den SV
Werl-Wickede eine deutliche
Pleite. Bei der Vierten des
Gegners kam Bönen auswärts
mit 0;5:4,5 unter die Räder.
Die Gäste zeigten zwar beson-
ders zu Beginn gute Partien,
gerieten dann aber auf die
Verliererstraße. Die Ausnah-
me war Sirko Uhde, der eine
gute spanische Eröffnung
zeigte, angesichts des schon
verlorenen Mannschafts-
kampfes remis gab. WA

Bönen – Nicht unerwartet,
aber dafür deutlich fiel die
Niederlage der dritten Mann-
schaft des SV 49 Bönen gegen
den SV Werl-Wickede II aus.
In den eigenen Räumlichkei-
ten unterlag der Aufsteiger
mit 1,5:6,5 und findet sich
am Tabellenende wieder.
Trotzdem hat sich auch in
der zweiten Spielrunde ge-
zeigt, dass das Team den Geg-
nern Paroli bieten kann.

Am Spitzenbrett konnte Jo-
chen Knoop einen Durch-
bruch am Damenflügel nicht
stoppen. Nach 23 Zügen gab
der Bönener auf. Eine sehr so-
lide Partieanlage verschaffte
Ingo Hüttl (Brett 6) einen hal-
ben Punkt, nachdem er in
leicht besserer Stellung Re-
mis angeboten hatte. Kurz da-
nach glich Fitim Mukaj (8) so-
gar zwischenzeitlich aus. Der
SV-Akteur verzeichnete zu-
nächst einen Qualitätsge-
winn, den sein Gegner fast
wettmachte, ehe ihm einige
Züge vor der Zeitkontrolle
ein schwerer Fehler unterlief,
der ihn einen Turm kostete
und zur Aufgabe veranlasste.

Danach war es allerdings
vorbei mit der Bönener Spiel-
kunst, denn die restlichen
fünf Begegnungen gingen al-
le verloren. Es war aber kei-
neswegs so, dass sich Dieter
Raddatz (4), Uwe Wigger (7),
Henryk Bednik (3), Holger
Reinert (2) und Dorothea Mar-
tens (5) kampflos ergaben. An

Dieter Raddatz sah einen Ge-
winnweg nicht. FOTO: LIESEGANG

Alle Tabellen
Bundesliga bis Kreisliga 
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Für die IG steht
der Sport im
Mittelpunkt

Bönen – Der Militärgruß der
türkischen Nationalmann-
schaft nach dem Sieg am Frei-
tag gegen Albanien und beim
1:1-Ausgleichstreffer am
Montagabend in Frankreich
schlägt hohe Wellen. Die
deutschen Nationalspieler Il-
kay Gündogan und Emre Can
stehen für ein später zurück-
gezogenes Like des Beitrags
vom türkischen Profis Cenk
Tosun in der Kritik. Zweitli-
gist FC St. Pauli stellte Mittel-
feldakteur Cenk Sahin für sei-
ne Unterstützung der türki-
schen Militäraktion in Syrien
frei. Der Bayrische Fußball-
verband will Spieler, die den
Salut-Jubel zeigen, vor das
Sportgericht bringen.

Bei der IG Bönen, dem tür-
kischen Klub in der Gemein-
de, will man sich auf den
Sport konzentrieren. „Wir
sind ein Fußballverein und
möchten dafür auch angese-
hen werden“, sagt der Sportli-
che Leiter Hasan Kayabasi. Er
sieht Politiker in der Verant-
wortung. „Ich finde, das The-
ma wird von den Medien und
auch von professionellen
Fußballern zu sehr hochge-
putscht“, so Kayabasi. Gleich-
zeitig warb er für Verständnis
für seine Landsleute: „Wir
sind ein Volk, das sehr an sei-
nem Land hängt. Und das zei-
gen wir gerne. Wir sind mit
den Gedanken auch dort.“
Das sei aber keine Provokati-
on. bob


